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s’y refusait, il ne resterait aux parties d ’autres voies que celles de l’arbitrage. J ’ai 
exprimé la conviction que la France ne se serait pas refusée à cette voie, la seule 
qui puisse aboutir à un résultat satisfaisant. Si la France refusait cette méthode, il 
ne resterait plus comme ultima ratio que l’appel à la Société des Nations.

M. Allizé n ’a, naturellem ent, pas pu se prononcer n ’ayant pas d ’instructions à 
ce sujet. Il a objecté cependant que la France ne pouvait adm ettre un arbitrage sur 
un article du traité de Versailles. J ’ai tâché de lui m ontrer la faiblesse évidente de 
cet argument. Nous nous sommes quittés sans formuler des conclusions précises. 
J ’ai averti simplement M. Allizé que le Conseil fédéral aurait poursuivi ses études 
d ’information.
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C O N S E I L  F É D É R A L  
Procès-verbal de la séance du 6 mars 1923

573. Einwanderung

Mündlich

Der V orsteher des Finanzdepartem ents weist auf den Stand der Arbeitslosig­
keit hin, die in letzter Zeit eher wieder zunehme. Zur Zeit werden etwa 25 000 
Arbeitslose unterstützt. Die Auswanderung war im vergangenen Jahr gering und 
allenthalben treffen die Staaten Massnahmen, die die Auswanderung aus der 
Schweiz erschweren. Um so befremdlicher ist es, feststellen zu müssen, dass im 
Jahr 1922 etwa 23000 Personen in die Schweiz einwandern konnten, von denen 
der allergrösste Teil hier ihren Broterwerb sucht. Das kann unmöglich so fortge- 
hen. Offenbar stimmt hier etwas nicht bei der Handhabung der Bestimmungen 
über die Fremdenpolizei, und die Frage taucht auf, ob nicht die Fremdenpolizei 
etwas allzu rasch abgebaut worden sei. Es sollte um so mehr etwas geschehen, um 
die Einwanderung einzuschränken, als das Jahr 1922 in der Schweiz einen G e­
burtenüberschuss von ungefähr 23 000 ergab. Es ist nicht zu verantworten, dass 
der Staat für die Arbeitslosenunterstützung gewaltige Opfer bringt, während 
gleichzeitig eine allzu weitherzige Handhabung der Fremdenpolizei die Zahl der 
Arbeitslosen vermehrt.

Der Vorsteher des Finanzdepartem ents ersucht die an dem Problem zunächst 
interessierten Departem ente, dieser Angelegenheit ihre Aufm erksam keit zu wid­
men und zu prüfen, wie der Strom der Einwanderung eingedämmt werden 
könnte.

Der Rat stimmt diesem W unsche zu.

dodis.ch/44902dodis.ch/44902

http://dodis.ch/44902
http://db.dodis.ch
http://dodis.ch/44902

	Bd08_00000796

